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GAW-Jahresfest
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Ein  Hauch  von  Weltkirche  kehrt  zum

Gustav-Adolf-Jahresfest  nach  Dinklage

ein, wenn Pröbstin Dr. Elena Bondarenko

aus  Moskau  über  die  Situation  der

Lutheraner in Russland berichten wird. Sie

ist  für  zahlreiche  Gemeinden  im

europäischen Teil Russlands zuständig und

wird  besonders  auf  die  Situation  in

Saratow  eingehen,  wo  der  Aufbau  des

Kirchenzentrums  St.  Marien  fortgesetzt

wird  und  unsere  Unterstützung  benötigt.

Wie zu den Gemeindefesten in den letzten

Jahren werden wir auch an diesem Festtag

Getränke,  Kuchen,  Salate  und  Gegrilltes

kostenlos abgeben. Wir bitten diesmal aber

um Spenden für St. Marien in Saratow, die

wir  Pröbstin  Elena  Bondarenko  direkt

mitgeben wollen. �
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Gustav II. Adolf  war von 1611 bis 1632 König 

von Schweden und eine der wichtigsten Figuren 

des Dreißigjährigen Krieges. Er verhinderte 

durch seinen Kriegseintritt im Jahre 1630 den 

Sieg des katholischen Lagers über die 

Evangelischen. Anlässlich der Gedenkfeiern zu 

seinem 200. Todestag   wurde 1832 das Gustav-

Adolf-Werk gegründet. Bis heute unterstützt das 

Gustav-Adolf-Werk, das bei uns durch das 

Gustav-Adolf-Werk Oldenburg vertreten wird, 

evangelische Gemeinden in aller Welt, die es als 

Minderheitenkirchen schwer haben. Besonders 

rege ist auch die Frauenarbeit des Gustav-Adolf-

Werkes Oldenburg. �
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Einladung für den 6. Mai

Gustav-Adolf-Jahresfest 

als Gemeindefest 
Das Jahresfest  des  Gustav-Adolf-Werkes  Oldenburg  findet

in diesem Jahr in Dinklage statt, und zwar am Sonntag, dem

6. Mai 2018, rund um Kirche und Gemeindehaus. Die ganze

Gemeinde ist herzlich eingeladen! Geplant ist: 

10.00 Uhr (!) Festgottesdienst

11.00 Uhr Kaffeepause
11.45 Uhr Festvortrag Pröbstin Dr. Elena Bondarenko aus Moskau

(zugleich Frauenbeauftragte ihrer Kirche): „Die gegenwärtige

Lage der Ev.-luth. Kirche in Russland“

12.45 Uhr Grillen
14.00 Uhr Bei Kaffee und Kuchen: Berichte von

GAW-Stipendiaten und aus der GAW-
Frauenarbeit, Übergabe der GAW-Glocke 
an die Gemeinde, die 2019 das GAW-
Jahresfest ausrichtet.

15.00 Uhr Offizielles Ende des GAW-Jahresfestes

ab 15.00 Uhr offener Ausklang als Gemeindefest

Damit das Fest gelingen kann, bitte ich um
Kuchenspenden für das Kaffeetrinken  und
um Salatspenden  für  das  Grillen. Wer zu-

Salate, Kuchen und Mithilfe benötigt!

dem  bereit  ist,  in  der  Küche,  bei  der
Verteilung  von  Kaffee  und  Kuchen  oder

am  Grill  und  an  der  Salatbar  zu  helfen,
möge  sich  bei  mir  melden!  Schon  jetzt
sage ich allen  ein  herzliches  Dankeschön
im  Voraus  und  freue  mich  auf  einen
geistlich  reichen,  inhaltlich  interessanten
und geselligen Tag!   

Pfarrer Fridtjof Amling ■

GAW-Stipendiat als Praktikant
Das  GAW  unterstützt  auch

evangelische  Theologiestu-

denten aus dem Ausland mit

Stipendien  in  Leipzig.  Sie

gewinnen  so  authentische

Eindrücke vom Land der Re-

formation und können ihrer-

seits  von  der  evangelischen

Kirche  und  den  Gemeinden

ihres Heimatlandes berichten. Vom 21. -

28. Februar wird Baldó Wächter aus

Ungarn den Dienst von Pfarrer Am-

ling  in  Dinklage  begleiten.  Vorab

schreibt  er  uns:  „Liebe  Gemeinde,

sehr geehrte Damen und Herren! Ich

bin  Baldó  Wächter  aus  Ungarn,  21

Jahre alt, ein evangelisch-lutherischer

Theologe im 3. Studienjahr. Ich freue

mich darauf, dass ich ihre  Gemeinde

kennenlernen kann!“ ■
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Ortskirchgeld 2018 
Der Kirchumbau ist beschlossene

Sache  und  beginnt  am  7.  Mai.

Darin ist allerdings noch nicht die

Kirchturmrenovierung enthalten,

die  mit  12.000  €  veranschlagt

wird. 

Liebe  Gemeinde!  Es  ist  eine  tolle  Sache
und erfüllt mich mit Dank, dass innerhalb
eines  Jahres  in  unserer  Gemeinde   durch

Ein großer Dank an alle Spender!

das Ortskirchgeld 2017, durch die beiden
Basare,  durch  Kollekten  und  viele  kleine

und große Aktionen und Spenden bis Ende
Januar  2018  über  29.000  €  für  den
Kirchumbau  zusammengekommen  sind!
Bei  allen,  die  dazu  beigetragen  haben,
bedanke ich mich ganz herzlich!

Es fehlen 12.000 € für den Kirchturm

Zusammen  mit  unseren  verfügbaren
Rücklagen  konnte  der  Oberkirchenrat  so
eine Beschlussvorlage für den Kirchumbau
in Höhe von 176.000 € erstellen,  die  der
Gemeindekirchenrat sich zu eigen gemacht
hat, und die die  Altarraumerweiterung  mit

Ortskirchgeld wieder für Kirchumbau

Seitentür,  eine  Mikrofonanlage  und  neue
Leuchten, eine neue Dacheindeckung  und
den Außen- und Innenanstrich der Kirche
beinhaltet.  Die  bisherigen  Gelder  reichen
allerdings  nicht  für  den  Anbau  einer

Sakristei, der mit 48.000 € veranschlagt ist,
und  auch  nicht  für  die  Kirchturm-
renovierung, die ca.  12.000 € kostet.  Der
Anbau der Sakristei scheint deshalb derzeit
nicht möglich zu sein. Mit dem Ortskirch-
geld  2018  für  den  Kirchumbau und wei-
teren  Maßnahmen  können  wir  es  aber
vielleicht  schaffen,  bis  Mitte  des  Jahres
12.000  €  zusammen  zu  bekommen,  die
dann   die  Kirchturmrenovierung  möglich

Nichts unversucht lassen!

machen. Natürlich ist das ein hoher Betrag
und  es  ist  nicht  absehbar,  ob  wir  ihn
zusammen  bekommen.  Aber  nach  der
ermutigenden  Erfahrung  des  letztens
Jahres sollten wir nichts unversucht lassen!

„Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb.“

Eines  ist  mir  dabei  besonders  wichtig,
nämlich  dass  jeder  Spender  aus  freien
Stücken und mit Überzeugung spendet und
sich mitfreut an diesem Gesamtprojekt, das
nun  immer  konkreter  umgesetzt  wird.
„Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb,“ so
hat  schon  der  Apostel  Paulus  in  2.
Korinther 9,7 geschrieben, als er Spenden
für die bedürftige Gemeinde in Jerusalem
sammelte.  Dieser  Grundsatz  des  Apostels
hat alle unsere Aktionen des letzten Jahres
durchzogen und soll  auch in diesem Jahr
unser Motto sein.

Überweisungsträger beigefügt

Jedem  Gemeindebrief  ist  ein  Überwei-
sungsträger  für  das  Ortskirchgeld  beige-
fügt.  Spendenbescheinigungen  stelle  ich
gerne aus, soweit diese nicht automatisch
von  unserer  Regionalen  Dienststelle  in
Cloppenburg zugesendet werden.

Ihnen eine gesegnete Zeit!

            Pfarrer Fridtjof Amling ■



Kirchumbau beginnt am 7. Mai
Der endgültige Beschluss für den

Kirchumbau ist  gefasst  und nun

geht es an die Umsetzung.  

Die  Freude  bei  den  Befürwortern  des

Kirchumbaus  ist  groß,  nachdem  sich  der

Gemeindekirchenrat auf seiner Sitzung am

5. Februar endgültig für den Kirchumbau

entschieden hat. Nach der Visitation 2015

haben die  Kirchenältsten  vor  genau  zwei

Jahren,  nämlich  im  Februar  2016,  den

Kirchumbau zu einem Schwerpunktthema

erklärt und haben an den Plänen dafür zu-

sammen mit der Bau- und Finanzabteilung

des Oberkirchenrats  sowie Architekt  Bra-

kenhoff gearbeitet.  Die  Gemeinde  hat das

Gottesdienste während der Bauzeit 

auch in der Friedhofskapelle

Vorhaben, das zu weiten Teilen eine Kir-

chenrenovierung  ist,  unterstützt,  was  die

Kollekten  und  Spenden  in  Höhe  von

29.000 € seit  Anfang 2017 belegen.  Der

Baubeginn ist nun für den 7. Mai geplant –

also  nach  unseren  Konfirmationen  und

dem Gustav-Adolf-Jahresfest. Und der Ab-

schluss der Maßnahme soll bis Oktober er-

folgen,  so  dass  wir  zum Reformationstag

am 31. Oktober, der hoffentlich bis dahin

in  Niedersachsen  als  Feiertag  eingeführt

ist,  die  Kirche  wieder  einweihen können.

Zwischen Mai und

Oktober  werden

wir unsere Gottes-

dienste zum einen

in  der  Friedhofs-

kapelle  feiern.

Und  zum anderen

werden wir einzel-

ne  Gottesdienste

auch in der Kirche

feiern können, so-

weit  eine  Bau-

wand vor den Tri-

umphbogen einge-

zogen  wird  und

der Kirchraum un-

beschadet  zur  Verfügung steht.  Einzelhei-

ten werden jeweils zeitnah bekannt gege-

ben.  Auch  unseren  Gemeindesaal  können

wir  für  Gottesdienste  nutzen,  und  selbst

einzelne Gottesdienste in Zelten unter offe-

nem Himmel sind denkbar. So hoffe ich für

alle  auf  eine  fruchtbare  und  entspannte

Bauzeit!            Pfarrer Fridtjof Amling ■



Themenabend

Einführung in 

die Orthodoxie

Katholische,  evangelische  und  orthodoxe

Christen  stehen  für  die  drei  großen

Richtungen  innerhalb  des  Christentums.

Die  Gemeinsamkeiten  und  Unterschiede

von katholischer und evangelischer Kirche

sind  hierzulande  mehr  oder  weniger

bekannt.  Wodurch  aber  zeichnet  sich  die

orthodoxe  Kirche  bzw.  die  orthodoxen

Kirchen  aus?  Eine  leicht  verständliche

Einführung   in   die   Orthodoxie   wird am

Freitag, 9. März, 19 Uhr Gemeindehaus

Freitag,  dem 9.  März,  ab  19 Uhr  Pfarrer

Fridtjof  Amling  im  Dietrich-Bonhoeffer-

Gemeindehaus  in  der  Jahnstr.  30  geben.

Dazu  sind  alle  Interessierten  herzlich

eingeladen! ■

Der Familienkreis feierte Anfang Februar ausgelassen Karneval
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 Internationaler Grillabend

Auch  in

diesem Jahr

bietet  unse-

re  Gemein-

de  wieder

Veranstal-

tungen  an,  zu  denen  Einheimische  und

Flüchtlinge eingeladen sind, um sich bes-

ser kennenzulernen. Ein regelmäßiger Ter-

min ist  da nach wie vor das Nähcafé,  zu

dem Frauen zusammenfinden – siehe Ter-

mine auf  Seite  7.  Besondere  Höhepunkte

der Geselligkeit waren in den letzten Jah-

ren  immer  wieder  unsere  offenen  Grill-

abende.  Zum ersten Grillabend in diesem

Jahr  lädt  die  evangelische  Gemeinde  am

Montag, dem 23. April, ab 17 Uhr

ein.  Es  soll  wieder  ein  fröhlicher  Grill-

abend für Kinder und Erwachsene im Gar-

ten hinter unserem Gemeindehaus, Jahnstr.

30,  werden.  Das Grillfleisch und die Ge-

tränke stellt wie immer die Gemeinde. Wer

möchte,  kann  einen  Salat  oder  Brot  mit-

bringen. Alle interessierten Einheimischen

und Flüchtlinge sind herzlich eingeladen! 

Infos: Fridtjof Amling, Tel. 641.  ■

50 Kuchenteller verschwunden
Bei einer Inventur unserer Küche im Ge-

meindehaus wurde Ende 2017 festgestellt,

dass  50  Kuchenteller  spurlos  verschwun-

den sind.  Sollte  jemand vergessen haben,

dass  er  sie  sich  bei  uns  ausgeliehen  hat,

möge er sie bitte umgehend wieder zurück-

bringen. Wie sagt man so schön: Wiederse-

hen macht Freude! ■

Ruth Landau: Fünf Frauengenerationen 
Ruth  Landau  aus  der  Langen  Straße  be-

sucht seit Jahren mit Begeisterung den Se-

niorenkreis unserer Gemeinde. Im Sommer

2017 feierte sie ihren 90.  Geburtstag und

ist nach wie vor mit ihrem Rollator in der

Stadt  unterwegs.  Nun hat  sie  uns ein be-

sonderes Bild zur Verfügung gestellt, dass

fünf  Frauengenerationen  zeigt.  Umgeben

von ihrer Tochter, ihrer Enkel- und Uren-

keltochter hält Ruth Landau mit Ururenke-

lin Tira die Vertreterin der jüngsten Gene-

ration der  Familie  auf dem Arm, die das

Licht der Welt im November 2017 erblick-

te.  Die  Freude  über  soviel  Frauenpower

und der Stolz auf ihre Familie steht Frau

Landau ins Gesicht geschrieben. Möge sie

sich diese Freude tief im Herzen als großen

Schatz bewahren! ■



Kirchenbüro im Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Kirchenbürosekretärin Frau Andrea Risch 

Bürozeiten: Dienstag 15.30 – 17.30 Uhr 

Donnerstag 15.00 – 17.00 Uhr

Freitag   9.00 – 12.00 Uhr

Tel. 04443-978606, Fax: 04443-978607

E-Mail: kirchenbuero.dinklage@kirche-oldenburg.de

Webseite: www.evangelisch-in-dinklage.de
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Kinder- 

und

Jugendarbeit

Ev.-luth. Kreisjugenddienst

Oldenburger Münsterland

Diakone:  Thorben  Andres,  Jens

Schultzki,  Tanja  Schultzki,  Jan-

Dirk Singenstreu 

Marienstr. 14, 49377 Vechta 

Tel. 04441-854540, E-Mail:

thorben.andres@ejo.de

jens.schultzki@ejo.de    

tanja.schultzki@ejo.de

jan-dirk.singenstreu@ejo.de 

 

Jahnstraße 30

49413 Dinklage

Krankenhausseelsorge: Pfarrerin Hiltrud Warntjen, Tel. 04441-921893

Bank: VR-Bank Dinklage: IBAN: DE09 2806 5108 0002 6077 00 

     Flüchtlingsbeauftragte des Kirchenkreises:

     Maria Bergen, Tel. 01578-6661676

Marienstr. 14, 49377 Vechta, 

Tel. 04441-90691-0, Fax: 04441-9069119

E-Mail: info@diakonie-vechta.de 

Schwangerschaftskonfliktberatung, Hilfen 

für Schwangere und deren Familien,  Hilfe 

in Notlagen: Margret Reiners-Homann

Schuldnerberatung: Bernd Hake und Franziska Mües

Mütterkuren, Mutter-Kind-Kuren: Helga Daum

Stellvertretende Vorsitzende des  Gemeindekir-

chenrats: 

       Inge Bruckmann, Tel. 4317 

   

Pfarrer Fridtjof Amling
Vorsitzender des Gemeindekirchenrats

Jahnstr. 30, 49413 Dinklage

Tel. 04443-641, Fax 918460

Mobil 0176-43495079

 Fridtjof.Amling@kirche-oldenburg.de

Pfarrerin Andrea Hilgen-Frerichs

Kapellenweg 17

49456 Bakum

Tel. 04446-397, Fax 959184

hilgen-frerichs@t-online.de 
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